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Einleitung 
Die DIN-4109-Reihe wird derzeit umfassend überarbeitet und 
soll noch in diesem Jahr als Entwurf erscheinen. Auf Basis 
der Ergebnisse des beim DIBt angesiedelten „Forschungsvor-
haben Schallschutz gegen Außenlärm - Anforderungen zum 
baulichen Schallschutz gegen Außenlärm nach DIN 4109 un-
ter Berücksichtigung des derzeitigen Stands der Technik als 
Grundlage für bauaufsichtliche Regelungen“ [1] wurde eine 
Neuregelung zum Schallschutz gegen Außenlärm in 
DIN 4109-1 und DIN 4109-2 entwickelt. Nachfolgend wer-
den die wesentlichen Neuregelungen den bestehenden Rege-
lungen in der 2018er Fassung gegenübergestellt. Zudem wird 
anhand eines realen Bauvorhabens, für das nach der aktuellen 
DIN 4109 der Schallschutznachweis erstellt wurde, beispiel-
haft die Anwendung der neuen Regelungen beschrieben und 
die Auswirkung bei diesem Bauvorhaben auf die Planung und 
die Konstruktion der Außenbauteile aufgezeigt. 

DIN 4109:2018 vs. E DIN 4109:2023 
Von allgemeinen redaktionellen Änderungen abgesehen, sind 
die wesentlichen Änderungen in E DIN 4109-1:2023 [4] ge-
genüber DIN 4109-1:2018-01 [2]: 

- Änderungen der kennzeichnenden Größe für die  
Luftschalldämmung von Außenbauteilen. Hier sol-
len zukünftig die Spektrumanpassungswerte C bzw. 
Ctr in die Anforderung einfließen: erf. (R’w+C bzw. 
+Ctr) anstelle von R’w,ges. 

- Einführung der Anforderung für den Nachtzeit-
raum / Schlafnutzung. 

- Ersetzen KRaumart in DIN 4109-1 durch den Innenpe-
gel (=Schutzziel). 

- Entfall der Tabelle mit den Lärmpegelbereichen. 

- Entfall der Obergrenze R′w,ges > 50 dB, ab der die An-
forderungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten 
festzulegen sind. 

Die wesentlichen Änderungen in E DIN 4109-2:2023 [5] ge-
genüber DIN 4109-3:2018-01 [3] sind: 

- Entfall des 5dB-Abschlags für Schienenverkehr 
aufgrund der Einführung der Spektrumanpassungs-
werte in DIN 4109-1.  

- Entfall des 10 dB-Nachtzuschlags bei der Ermitt-
lung des maßgeblichen Außenlärmpegels aufgrund 
der Einführung einer konkreten Anforderung für 
Schlafräume in DIN 4109-1. 

 

 

 

- Erweiterung aller Gleichungen im „Abschnitt 4.4 
Berechnung der Luftschalldämmung von Außenbau-
teilen“ um „Cx“ (stellvertretend für die Spektruman-
passungswerte C und Ctr) 

Die fett gedruckten Änderungen werden in den nachfolgen-
den Absätzen näher erläutert und den aktuellen Regelungen 
gegenübergestellt.  

Derzeit werden „die Anforderung an die gesamten bewerteten 
Bau-Schalldämm-Maße R’w,ges der Außenbauteile von schutz-
bedürftigen Räumen“ [2] gestellt.  In Abhängigkeit des Maß-
geblichen Außenlärmpegels und der unterschiedlichen Raum-
arten - die als KRaumart beschrieben werden – ergeben sich die 
Anforderungen nach der nachfolgenden Gleichung (Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 

 [dB]  (1) 

Dabei stehen 

KRaumart = 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und 
Sanatorien, 

KRaumart = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, 
Übernachtungsräume in Beherbergungs-
stätten, Unterrichtsräume und Ähnliches, 

KRaumart = 35 dB für Büroräume und Ähnliches und 

La für den Maßgeblichen Außenlärmpegel 
nach DIN 4109-2:2018-01, 4.5.5. 

Dabei dürfen die Anforderungen von  

′w,ges = 35 dB  für Bettenräume in Krankenanstalten und 
Sanatorien und 

′w,ges = 30 dB  für Aufenthaltsräume in Wohnungen, 
Übernachtungsräume in Beherbergungs-
stätten, Unterrichtsräume, Büroräume und 
Ähnliches 

nicht unterschritten werden. 

Ein kurzer Rückblick in die Vergangenheit (Abbildung 1) 
zeigt, dass die oben beschriebene Gleichung(1) und die An-
forderungen bereits im Rahmen der Erarbeitung der 1989er-
Fassung der DIN 4109 als Vorschlag eingebracht wurden und 
letztendlich die Grundlage für die Tabelle 8 der 
DIN 4109:1989-11 waren [3]. 
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Abbildung 1: Vorschlag von W. Moll für die spätere Ta-
belle 8 der DIN 4109 (damals noch Tabelle 2). 
 

Hieran wird erkennbar, dass den Anforderungen - hier bei-
spielhaft für Wohnräume - seit jeher die nachfolgende Glei-
chung (2) der VDI 2719 [6] zugrunde liegt:  

 [dB]  (2) 

Die Winkelkorrektur W wurde nicht berücksichtigt, da sie im 
allgemeinen zu vernachlässigen ist.  

Ein besonderes Augenmerk verdient dabei der in Abb.1 rot 
markierte Summand von pauschal + 5 dB. Führt man sich vor 
Augen, dass zu dieser Zeit die VDI 2719 für Schienenlärm K 
= 0 dB und für Straßenverkehrslärm K = + 5 dB (später + 6 
dB) vorsah und die Diskussionen zum Schienenbonus von -5 
dB gemäß der späteren Schall 03 (der den Schienenlärm zu-
künftig pauschal um 5 dB mindern sollte) schon im vollem 
Gange waren, hat DIN 4109 mit der pauschalen Berücksich-
tigung eines Summanden von + 5 dB den späteren Schienen-
bonus von – 5 dB (bewusst oder unbewusst sei an dieser Stelle 
dahingestellt) ausgeglichen. 

Es wird also deutlich, dass KRaumart nicht – wie oft missinter-
pretiert – der angestrebte Innenpegel (Schutzziel) ist, sondern 
aus dem Innenpegel zuzüglich eines pauschalen Korrektur-
summanden von 5 dB besteht. Mit den  Anforderungen sollte 
somit sichergestellt werden, dass – unabhängig von der 
Lärmart – tags in Wohnräumen das Schutzziel von Li ~ 35 dB 
und nachts in Schlafräumen Li ~ 25 dB eingehalten wird.  

Auf Grundlage des Forschungsvorhabens [1] werden die An-
forderung nun zukünftig „an das bewertete Bau-Schalldämm-

Maß mit dem entsprechenden Spektrum-Anpassungswert erf. 
(R′w+ C) bzw. erf. (R′w+ Ctr) des gesamten Außenbauteils von 
schutzbedürftigen Räumen“ gestellt.  

Dabei ist erf. (R′w+ C) bei  

„Außenlärm durch Straßenverkehr außerhalb geschlos-
sener Ortschaften, Autobahnen, Bundes-, Landes- oder 
Kreisstraßen oder sonstige Vorfahrtsstraßen innerhalb 
geschlossener Ortschaften ohne Knotenpunktkorrektur 
und Schienenverkehr (ohne Straßenbahnverkehr nach § 
4 PbefG)“  

und erf. (R′w+ Ctr) bei 

„Außenlärm durch Straßenverkehr auf allen anderen 
Straßen innerhalb geschlossener Ortschaften sowie 
Straßen mit offenporigem Asphalt, Straßenbahnverkehr 
gemäß § 4 PbefG, Flugverkehr, Wasserverkehr, Ge-
werbe und bei Vorhandensein von Abschirmeinrichtun-
gen und abschirmenden Bauwerken, z.B. Lärmschutz-
wände und –wälle, Gebäude etc., im Schallausbrei-
tungsweg“ 

anzuwenden.  

Somit kann der in den bisherigen Anforderungen enthaltende 
pauschale 5 dB-Summand zugunsten von C bzw. Ctr entfallen, 
sodass nun in den unten dargestellten Gleichungen der Innen-
pegel an die Stelle von KRaumart tritt. Zudem entfällt durch die 
Einführung der Spektrumanpassungswerte der heftig umstrit-
tene 5 dB-Abschlag für Schienenverkehr in DIN 4109-2. 

In Abhängigkeit des maßgeblichen Außenlärmpegels, der 
Raumnutzung und der Art des Außenlärms ergeben sich die 
Anforderungen wie folgt: 

erf. (R’w+C) = La,T – 30 dB für Bettenräume in Krankenan-
stalten; 

erf. (R’w+C) = La,Z – 35 dB für Aufenthaltsräume in Woh-
nungen, Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, Unter-
richtsräume und Ähnliches; 

erf. (R’w+C) = La,T – 40 dB für Büroräume und Ähnliches; 

erf. (R’w+C) = La,N – 25 dB für Räume mit Schlafnutzung; 

bzw. 

erf. (R’w+Ctr) = La,T – 30 dB für Bettenräume in Krankenan-
stalten; 

erf. (R’w+Ctr) = La,T – 35 dB für Aufenthaltsräume in Woh-
nungen, Übernachtungsräume 
in Beherbergungsstätten, Un-
terrichtsräume und Ähnliches; 

erf. (R’w+Ctr) = La,T – 40 dB für Büroräume und Ähnliches; 

erf. (R’w+Ctr) = La,N – 25 dB für Räume mit Schlafnutzung 

Mindestens einzuhalten sind: 

erf. (R’w+C bzw. Ctr) = 30 dB für Bettenräume in Krankenan-
stalten; 
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erf. (R’w+C bzw. Ctr) = 25 dB für Aufenthaltsräume in Woh-
nungen, Übernachtungsräume 
in Beherbergungsstätten, Un-
terrichtsräume, Büroräume und 
Ähnliches. 

Für den Fall einer Überlagerung von Lärmarten oder unter-
schiedlich orientierten Außenflächen, gilt folgende Regelung: 

„Bei Überlagerung unterschiedlicher Lärmarten oder bei 
unterschiedlich orientierten Außenflächen eines Raumes 
erfolgt die Zuordnung der Anforderung an das Außenbauteil 
durch die Lärmart mit dem höchsten Beurteilungspegel.“  
 
Doch was tun, wenn „bei Überlagerung von Lärmarten oder 
die Lärmart nicht eindeutig einer der beiden Kategorien 
zugeordnet ist (…)“? Für diesen Fall sieht die Norm vor, 
dass die Anforderung nach den Gleichungen mit der 
kennzeichnenden Größe erf. (R’w+Ctr) erfüllt wird. 
 
Die Raumkorrektur KAL erfolgt nach wie vor im Rahmen des 
Nachweises gem. 4109-2. 

Anforderungen an den Nachtzeitraum 
Eine weitere, wesentliche Änderung ist die separat ausgewie-
sene Anforderung an Schlafräume in DIN 4109-1. Da es in 
der Vergangenheit im Normungsausschuss keinen Konsens 
zu einer eigenständigen Anforderung für den Nachtzeitraum 
in DIN 4109-1 gab, behalf man sich mit einem „Kunstgriff“ 
indem folgende Regelung in DIN 4109-2 Abs. 4.4.5.2. ff ein-
geführt wurde:  

„Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag 
minus Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maß-
gebliche Außenlärmpegel zum Schutz des Nachtschlafes aus 
einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und 
einem Zuschlag von 10 dB(A).“ 

Durch die Einführung der Anforderung an Schlafräume in 
DIN 4109-1 kann in DIN 4109-2 dieser 10 dB-Nachzuschlag 
entfallen. Demnach ergibt sich der maßgebliche Außenlärm-
pegel nachts in DIN 4109-2 zukünftig direkt aus dem Beur-
teilungspegel nachts La,N zzgl. des aus den Vorgängerfassun-
gen bekannten 3 dB-Zuschlags: 

„Der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1 wird, 
sofern nichts anderes angegeben ist, in der Regel aus den je-
weiligen Beurteilungspegeln getrennt nach Tag (La,T, 6:00 
Uhr bis 22:00 Uhr) und Nacht (La,N, 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) 
unter Addition von 3 dB berechnet.“ 

Anwendung anhand eines Praxisbeispiels 
Anhand des nachfolgenden Praxisbeispiels, soll die Anwen-
dung der Neuregelung gegenüber den aktuellen Regelungen 
erläutert und die Auswirkungen auf die Bauweisen bei diesem 
Bauvorhaben aufgezeigt werden. Es wurde ein Bauvorhaben 
ausgewählt, für das im Rahmen der Baugenehmigung der 
Schallschutznachweis nach DIN 4109:2018 bereits geführt 
wurde.  

Beispiel: Wohngebäude in Massivbauweise, 
Straßenverkehr außerhalb geschlossener Ortschaften 
Bei dem Beispiel handelt es sich um ein Wohngebäude in 
klassischer Massivbauweise aus porosierten Hochlochziegeln 

und einer Lochfassade. Das Gebäude liegt unmittelbar an ei-
ner Bundesstraße, die Abbildung 2 zeigt die Verkehrssitua-
tion.  

 
Abbildung 2: Lage des Gebäudes (rote Umrandung) an ei-
ner Bundesstraße außerorts  

 
Die Verkehrssituation („Straßenverkehr außerhalb geschlos-
sener Ortschaften“) ist gem. den Festlegungen der Neurege-
lung in DIN 4109-1 dem Spektrumanpassungswert C zuzu-
ordnen. 

Maßgeblicher Außenlärmpegel und Anforderungen 
An den Fassaden treten tags Beurteilungspegel von La,T = 52 
bis 69 dB und nachts Beurteilungspegel von La,N = 45 bis 62 
dB auf (s. Abbildung 3). 

Die Differenz zwischen Tagpegel und Nachtpegel beträgt so-
mit > 10 dB. Damit ist sowohl nach der aktuellen Regelung 
als auch nach der geplanten Neuregelung die Nacht die rele-
vante Tageszeit. 

 
Abbildung 3: Beurteilungspegel tags (links) und nachts 
(rechts)  

Nach der aktuellen DIN 4109-1 und -2:2018 ergibt sich aus 
dem nächtlichen Beurteilungspegel zzgl. des 10 dB-Nachtzu-
schlags folgender maßgeblicher Außenlärmpegel: 

La  = Lr,N + 10 dB + 3 dB 

 = 62 dB + 10 dB + 3 dB  

La = 75 dB 

Aus o.g. Gleichung (1) mit KRaumart = 30 dB ergibt sich für den 
nachzuweisenden Schlafraum eine Anforderung von  

R’w,res = 45 dB. 
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Im Vergleich dazu, ergibt sich nach der Neuregelung in 
E DIN 4109-1 und -2:2023 aus dem nächtlichen Beurtei-
lungspegel folgender maßgeblicher Außenlärmpegel: 

La  = Lr,N + 3 dB 

 = 62 dB + 3 dB  

La,N = 75 dB 

Aus der Gleichung erf. (R’w+C) = La,N – 25 dB ergibt sich für 
den nachzuweisenden Schlafraum die Anforderung 

erf.(R’w+C) = 40 dB. 

Verwendete Bauteile 
Nachfolgend sind die im aktuellen Schallschutznachweis be-
rücksichtigten Bauteile und Schalldämm-Maße aufgeführt. 
Die jeweiligen Spektrumanpassungswerte sind dem aktuellen 
Bauteilkatalog der DIN 4109 bzw. den Herstellerangaben und 
Prüfzeugnissen entnommen: 

- Außenwand: porosierter Hochlochziegel, Rw (C; Ctr) 
= 52 (-1, -3) dB 

- Rolladenkasten: Dn,e,w (C; Ctr) = 63 (-2, -5) dB  
Quelle: Hersteller (Rollpanzer unten) 

- Dezentrales Lüftungselement: Dn,e,w (C; Ctr) = 53 (-
2, -4) dB, Quelle: Hersteller 

- Fenster: Rw (C; Ctr) = 44 (-1, -4) dB, Quelle: DIN 
4109-35 [7] 

Schallschutznachweis 
Die beiden nachfolgenden Abbildungen zeigen den Schall-
schutznachweis mit den oben beschriebenen Eingangsdaten 
einmal gem. der aktuellen DIN 4109 (Abb. 4) und einmal 
nach den Neuregelungen der E DIN 4109 (Abb. 5). 

Bei diesem Beispiel wäre der Nachweis mit den 
vorhandenen Bauteilen nach E DIN 4109:2023 um 3,9 dB 
übererfüllt. Hier könnten die Bauteilanforderungen an die 
Fenster deutlich reduziert werden. Es wären Fenster mit 
Rw+C = 37 dB ausreichend, was einem bewerteten 
Schalldämm-Maß (ohne Spektrumanpassungswert) von Rw = 
39 dB anstelle von Rw = 44 dB entspricht. 
Bei anderen Bauweisen (insbesondere solchen mit C bzw. 
Ctr ≥ - 5dB) kann es durch die Neuregelungen in Einzelfällen 
jedoch auch zu Verschärfungen gegenüber der aktuellen 
DIN 4109 kommen.  

             
Abbildung 4: Schallschutznachweis gem. DIN 4109:2018 

          
Abbildung 5: Schallschutznachweis gem. E DIN 4109:2023 

 

Fazit und Ausblick 
Durch die Aufnahme der Spektrumanpassungswerte bei den 
Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbau-
teilen werden die spektralen Eigenschaften der verschiede-
nen Verkehrslärmarten zutreffender als bisher in DIN 4109 
berücksichtigt. Zudem wird durch die Aufnahme der Anfor-
derung an Schlafräume in DIN 4109-1 eine einfachere und 
vor allem transparentere Berücksichtigung des Nachtzeitrau-
mes erreicht.Die vorgestellten Neuregelungen wurden be-
reits von den zuständigen DIN-Arbeitsausschüssen im NA-
Bau beschlossen und werden voraussichtlich noch in diesem 
Jahr als Entwurf erscheinen.  
Die Aufnahme von Maximalpegeln als verbindliche Anfor-
derung wurde vom DIN 4109-„Hauptausschuss“ für diese 
Überarbeitung per Beschluss vorerst abgelehnt (Begrün-
dung: keine ausreichende bzw. fehlende Validierung von 
Prognose- und Nachweisverfahren). Der dem „Hauptaus-
schuss“ unterstellte Arbeitskreis Außenlärm hat jedoch den 
Auftrag erhalten, sich mit diesem Thema weiter zu befassen 
und einen entsprechenden Vorschlag zur Berücksichtigung 
des Maximalpegels in DIN 4109 zu erarbeiten. 
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